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tionsgerichts, als Präſident oder Kammer⸗Präſident bei einem 
Landgerichte, als Präſident oder Vicepräſident bei einem Oberge⸗ 
richte, als Director eines Stadt⸗ oder Kreisgerichts, als Ober⸗ 
Staatsanwalt, General⸗Procurator, General⸗Advokat oder Ober⸗ 
Procurator angeſtellt geweſen iſt. Mitglieder der in den neu er⸗ 
worbenen Landestheilen früher beſtandenen Ober⸗Appellationsge⸗ 
richte können ohne Rückſicht auf die Dauer ihrer Amtsthätigkeit 
als Mitglieder des Ober⸗Tribunals angeſtellt werden. angleichen 
können während eines Zeitraums von zehn Jahren Mitglieder 
der in den neuen Landestheilen beſtehenden Appellations⸗ oder 
Obergerichte, welche acht Jahre lang etatsmäßige Richter geweſen 
find, als Mitglieder des Ober⸗Tribunals angeſtellt werden. § 4. 
is zur Vereinigung des Ober⸗Appellations⸗Gerichts zu Berlin 
mit dem Ober = Tribune find die Vorſchriſten des § 3 auch 
für die Anſtellung als Mitglied dieſes Ober ⸗Appellations⸗ 
gerichts maßgebend. § 5. Wer mindeſtens vier Jahre die Stelle 
eines ordentlichen Profeſſors der juriſtiſchen Facultät bei einer 
inländiſchen Univerſität bekleidet hat, kann zum Mitgliede eines 
jeden Gerichts ernannt werden, ohne daß die Ablegung der für 
Richter vorgeſchriebenen wegen oder vorgängige Anſtellung bei 
einem anderen Gerichte erforderlich iſt. § 6. Alle dieſem Geſetze 
entgegenſtehenden Beſtimmungen werden aufgehoben. 


Abg. Lasker: Der Entwurf iſt ſchon mehrfach berathen 
und wegen Meinungsverſchiedenheit beider Häuſer nicht zu 
Stande gekommen. Die Commiſſion beantragt Annahme 
der Faſſung des Herrenhauſes mit der Einſchaltung in $ 1: 
„Auf Fälle der Verſetzung im Wege der Disciplinarſtrafe 
findet dieſe Vorſchrift keine Anwendung, vielmehr bleiben 
in dieſer Beziehung die ı i Kraft. 
Juſtizminiſter Dr. Leonhardt: Die Regierung hat ſich mit 
den Amendements einverſtanden erklärt, um für die Vorlage 
die Majorität dieſes Hauſes zu gewinnen. Ihr iſt es er⸗ 
wünſcht, daß ſie zum Geſetz erhoben werde, um das Princip 
der Staatseinheit auch in der Juflizverwaltung durchzuführen. 
Dadurch, daß die Anſtellungsfähigkeit in den alten Provinzen 
genügt, um auch in den neuen angeftellt zu werden, das um. 
gelehrte Verhältniß aber nicht Platz greift, wird Niemand 
Die Amendements haben 


Amtliche Nachrichten. 


= Majeſtät der König haben Alergnäbigkt gerubt: Dem 
Sec.⸗Lieut. Stumm, à la site des Hann. Huſ.⸗Regts. No. 15, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem Sec.⸗Lieutenant 
Beamiſch⸗Bernard, im 2. Pomm. Ulanen:Regiment No. 9, 
die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; ſowie den Kauf- 
an J. H. Schroeder zu Hamburg in den Freiherrnſtand zu 
erheben. i 

Der Privatdocent an der Kgl. Univerfität in Berlin Dr 
Baſtian, iſt zum Aſiſtenten für die vereinigten Sammlungen der 
Heineren Kunſtwerte des Mittelalters und der neueren Zeit, der 
biſtoriſchen Sammlung, der nordischen Alterthümer, und der ethno⸗ 
grapbifisen Sammlung bei den Berliner Königl. Muſeen ernannt 
worden. 0 

Der Auditor Mohr mann in Gifhorn it zum Advocaten 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Nienburg ernannt. 

Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Ubr Nachm. « 

Wien, 27. Jan. Der „Preſſe“ wird aus Athen über 
Conſtantinopel telegraphirt, daß eine verſöhnliche Antwort 
Griechenlands auf die Conferenznote, ſo wie eine Miniſter⸗ 
kriſis in ſicherer Ausſicht ſteht. 


eitung. 
Ac 


erhielt. (N. T. 
26. Jan. Der Kriegsminiſter wird dem⸗ 


vom 1. Januar datirtes Decret, wonach die Regierung von 


Archiven, Bibliotheken und Kunſtſammlungen der Katbe⸗ gedrückt in den neuen Provinzen. ba 
dralen, Kirchen und Klöſter, deren Vermögen als ional⸗ 1 Regierung nur eine ſehr untergeordnete practijche 
eigenthum betrachtet werden foll, Befis ergreift. T.) edeutung; fie geht ſtreng von dem Grundſatze aus, die 
Southampton, 28. Jan. Die mit dem Dampfer „Halley“ | Mitglieder der Gerichte erſter Inſtanz immer nur innerhalb 
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des Departements zu verſetzen. Dieſe Beſchränkung 
hat die Regierung ſich mit Rückſicht auf die Etats⸗ 


ingetrofienen Nachrichten vom Kriegsſchauplatz in 1 55400 be: 
igen, daß Villeta von den Allürten eingenommen it. (N. T. 


Landtags⸗ Verhandlungen. i verhältniſſe auferlegt. Privcipiell ſind die Amendements 
ig des Abe Pe 5 am 26. Januar.] nicht au „vedtfertigen. Der "Anftellungsfähigteit muß 
en 1 8 0 ya die Ger auch das ee 3 „ 
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dem Rheinlande in die alten Provinzen recht weit weg; ihm 
wird dann eine Wohlthat des Amendements zur Plage. Abg. 
Reichenſperger bittet das Geſetz zu verwerfen, das eine 
geſicherte Rechtspflege gefährde. Die Qualificationsprüfung 
werde nicht in abstracto vorgenommen, ſondern beziehe ſich 
auf das Gebiet der richterlichen Wirkſamkeit des Betreffen⸗ 
den. Eine Verſetzung aus einem Rechtsgebiet in ein anderes 


angenommen. 75 
Der Geſetzen wurf, betr. die Anſtellung im höhern 
Juſtizdienſt lautet nach der Faſſung des Herrenhauſes: 
$ 1. Wer in einem Landestheile nach den dort geltenden Be- 
ſtimmungen die Befähigung ‚erlangt hat, das Amt eines Richters 
zu bekleiden, kann in allen Landestheilen als Richter, Rechtsan⸗ 
walt oder Staatsanwalt angeſtellt werden. Daſſelbe gilt für die 


Sri n Waldeck und Pyrmont. $2. Zur Anſtellung als] müſſe Verwirrung hervorrufen. Endlich ſei der Entwurf ge» 
een iges Mtppellationsgerichts ilt erforderlich, daß der Ber > die Conte aten der 3 5 . 
9 ache t 4 del en er . 8 8 Inſtizmin. Dr. Leonhardt: Man wird bei Ver⸗ 

er chtsanwalt angeſte eweſen iſt. ; ; 
d ne als Mitglied des ber Tribunals iſt 7 1 dene e e . 
0 0 2 or 
erforderlich, daß der Beamte mindeſtens vier Jahre als vortra Landestbeil in den andern verſetzen, ſondern nur auf 


gender Rath im Juſtizminiſterium, als Mitglied eines Appella⸗ 


Ari die muſikaliſchen Gaben die Grenze des Liedes 
nicht überſteigen. Anders geſtaltet ſich das Verhältniß, 
wenn ein für das Opernfach nicht ſpeciell ausgebildeter 
Künſtler ſeine Kräfte an den reichen muſikaliſchen Apparat 
einer großen Opernrolle ſetzt. Da wird er ſich durch den 
Mangel an Uebung, durch die zu Tage tretenden Schmächen 
der Technit und durch muſilaliſche Unſicherheit überall 
gehindert ſeben und wenn er unter günſtigeren Umſtänden, 
mit dem hübſchen Vortrage eines Liedes oder einer 
Cantilene ein gewiſſes Furore zu machen im Stande iſt, 
fo wird ihm eine Dpernportie von dem Umfange und 
den geſanglichen Anſprüchen des Rigole: to höchſtens einen 
succes d'estime verſchaffen. Der Standpunkt des Herrn v. 


Stadt ⸗Theater. 

In Verdi's „Rigoletto“ iſt wohl das Aeußerſte ger 
leiſtet, was ein Dperntert an Frivolität und Unſittlichkeit zu 
produciren vermag. Es iſt ſchwer begreiflich, wie ein Com⸗ 
poniſt die eple Tonmuſe zu ſolchem Dienſte erniedrigen konnte 
und wo er den Muth und die Luft hernahm, dieſes geradezu 
ſchamloſe Libretto in Partitur zu ſetzen. Glücklicher Weile 
hat diefe Oper nur ſpärlichen Eingang in Deutschland 
gefunden und iſt man einmal dazu verdammt, ſie zu 
hören, ſo mag es als ein Gewinn betrachtet werden, 
wenn dies ohne Textbuch 


in der Hand geſchehen kann. 
Dieſe Anſicht ſcheint auch die Direction gehabt zu haben, 


denn der Theaterzettel gab von der Käuflichkeit eines [Er nſeſt bei ver hieſigen Bühne entzieht den Künſtler einer 
Leitfadens für Den „Rigolelto“ keine Kunde. Der eingehenden Beurtheilung des Opernreferenten. Der Schwer⸗ 
eſunde Geſchmack des Danziger Publikums hat der] punkt der Leiſtung war in der vortrefflichen dramatiſchen 
per, wenn ſie hin und wieder einmal auftauchte, Darftellung zu ſuchen, welche von künſtleriſchem Feuer 


en war. Im Geſange gelangen die Soloſtellen 
durchdrung am wenigſten glücklich war Herr v. E. im En⸗ 

für den muſikaliſchen Effect an Tonſicherheit 
Correctheit fehlte. Uebrigens iſt die Stimme recht kraft⸗ 


immet eine Kühle, einer Abweiſung gleichkommende Auf⸗ 
nahme zu Tyeil werden laſſen, fo daß ein erneuerter Verſuch 
jedenfalls überfläifig war und der Mühe des Einſtudirens 
kaum gelohnt haben dürfte. Ein paar hübſche die Sinne an⸗ 


ehm berührende, auch offenbar talentvoll gemachte Ges voll und beherrſcht auch eine nicht unbedeutende 
5 b B. die . reizende, zart duftige Arie der | Höhe. Das zierlich zahlreich verſammelte Publikum 
Gilda im zweiten Act, Einzelnheiten in der Partie des Ri» | nahm jede Gelegen 75 wahr, dem Opernverſuche 
goletto, auch das Lied des Herzogs und das wirkungsvolle des Beneficianten 1 Es Anerkennung entgegen 
Quartett im letzten Act, können dem widerwärtigen Sufet zu kommen.. Bräul Lehmann, welche die Gilda ſang, 
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vorkommenden Gelegenheiten 


den zarten Momenten ihrer Partie eine fein 
grazidſe und einſchmeichelnde Beleuchtung. Die Arie im 
zweiten Act war von reizendem Wohllaut und charmanter 
Technil. Nur wo vie Gefühlswegen höher geben, ſe 
der rechte dramatiſche Impuls, ſo wie ſteigende Wärme und 
Kraft des Ausdrucks. Herr Arnurius zeigte ſich den Au⸗ 
ſprüchen, welche die Rolle des Herzogs an den Sänger fielt, 
wohl gewachſen, aber die Indispoſition der Keble iſt noch 
nicht völlig gehoben. Fräul. Eichhorn (Madelaine) gewinnt 
immer mehr an Sicherheit und demgemäß vermehrt ſich auch 
die Zahl der Freunde ihres eifrigen Beſtrebens. Den Grafen 
von Monterone ſang Herr Fiſcher mit vielem Ausdruck. 
Die kleineren Rollen genügten zum Theil. M. 


in ausreichendes Gegengewicht geben und deſſen berechtigtes 
Erſcheinen auf der Bühne motiviren. . 
Diesmal diente die Oper den Zwecken eines Ber 
nefizianten, welcher ſich die Rolle des Rigoletto dazu 
auserkoren hatte, momentan ſeine Sphäre als Heldenſpieler 
das Schauſpiel zu überſchreiten und einmal bei 
der Oper zu Gaſte zu gehen. Der Fall ſteht nicht 
vereinzelt da und viele Theaterbeſucher werden ſich noch des 
Heldenſpielers Ditt (unter Gende) erinnern, der einmal, 
ebenfalls aus Anlaß ſeines Benefizes, einen Verſuch mit dem 
Don Juan machte. Hr. v. Erneſt hat hie und da ſchon 
günſtig aufgenommene Proben einer recht ausgiebigen und 
umfangreichen Barytonſtimme abgelegt, auch Beweiſe einer 
bis zu einem gewiſſen Grade aus reichenden Sänger 
geſchicklichteit geliefert. Aus ſolchem Talente iſt bei 
auch für einen Schau⸗ 


ſpieler ein namhafter Vortheil zu ziehen, beſonders wenn 


Mittwoch, 27. Jannar. (Abend- Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Maß 20 Sgr. — Inſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
N H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in 8 
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beſtehenden Vorſchriften in Kraft.“ 


nicht erwünſcht, da ſte aber großes Ge 
das Geſetz zu Stande komme, jo werd 
15 a6 ieee wir > 


fehlt noch 


rankfurt a. 
uchhandl.; in Elbing: Neumann ⸗Hartmann's Buchhandl. 


Der Abg. 


im 


Hugo in feiner Encyclopädie aus, daß das Ciolliech 
riell auf durchaus einheitlicher Grundlage beruht, einem 
wiſſenſchaftlich gebildeten Juriſten muß es dayn doch leicht 
werden, ſich in das formelle Recht zu finden. Wenn wir in 
zwei Jahren ein neues gemeinſchaftliches Prozeßverfahren 
haben, müſſen fi die Richter ja auch hineinarbeiten. Wenn 
wir ſtets für die Beibehaltung der particulariſtiſchen Formen 
eintreten, werden wir nie zu einer Einheit in unſerem Rechtt⸗ 
weſen kommen. Daß die Regierung dem Amendement gegen 
Strafverſetzung im Disciplinarwege wenigſtens formell zu⸗ 
flimmt, iſt ein enormes Ereigniß, ich will nicht die Ueberein⸗ 
ſtimmung wieder trüben durch Erörterungen über dieſe Frage. 
Abg. Windthorſt (Meppen): Das Geſetz wäre gut, wenn 
unſere Richter durchweg Hugo's und Waldeck's wären. Ju 
Allgemeinen bin ich aber mit dem Abg. Reſchenſperger ein⸗ 5 
verſtanden. Der Juſtizminiſter will zwar nur vorſichtigen N 
Gebrauch von dem Verſetzungsrechte machen, aber man ſoll 
die Garantien ſuchen im Geſetz, nicht in der Ausführung. 
Die General⸗Discuſſion wird geſchloſſen. ö 

In der Special⸗Discuſſion befürwortet Referent Abg⸗ 
Lasker den Zuſatz, betreffend die Disciplinarſtrafverſetzungen 5 
umſomehr, als ja die Regierung damit einverſtanden fei. 
Reg.⸗Comm Dr. Fall: Der Regierung ift das Amendement 


0 
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liberalen und ein Theil der Freiconſervativen. Zu 8 2 wird 
ein Amendent v. Tweſten, welches klar ausſpricht daß auch 
Beamte der Staatsanwaltſchaft 4 Jahre etatsmäßig angeſtellt 
fein müſſen, um als Appellrichter beſchäſtigt zu werden, nach⸗ 
dem der Juſtiz⸗Miniſter daſſelbe acceplirt, anzeuommen. — 
Zu 8 3 beantragt Abg. Windthorſt (Meppen) die Einſchal⸗ 


tung, auch die Rechtsanwalte zu der Stellung von Obertribu⸗ 


naleräthen zuzulaſſen. Die Gleichſtellung der Advocaten mit 
den Richtern habe hohe Bedeutung, der $ 3 ſcheint von der 
Anſicht auszugehen, daß ein Rechtsanwalt nicht ein guter 
Obertribunalsratb ſein lönne, Wie man dieſe unter dem Prä⸗ 
ſidium des verehrten Präſidenten des Hauſes aufrecht erhalten 
könne, ſei unbegreiflich. — Reg⸗Com. Fall bittet das Amende⸗ 
ment abzulehnen, da nach der Organiſarion der neuen Prozeß⸗ 
geſetzgebung eine Regelung dieſer Verhältniſſe unausbleiblich ſei. 
Auch materiell ſcheine die directe Verſetzung eines Anwalts 
in das Obertribunal bedenklich. Es 1 Jemand ein 
recht guter Advokat ſein, ohne ſich zum Richter des böchſten 
Gerichtshofes zu eignen, da ihre Thätigkeit eine ſehr ver⸗ 
EEE NDR 
N Dilettanten Concert. 
Die Vereinigung hieſiger Officiere zu einem Orcheſter⸗ 
verein, welche mit ſo vielem Fleiß und vortrefflichem Erſolge 
ſich die Ausführung größerer claſſiſcher Juſtrumental⸗Com⸗ 
poſitionen zur Aufgabe gemacht hat, bewirthete geſtern ein 
eingeladenes großes und glänzendes Aüdſtorium mit den 
ſchöͤnen Früchten ihrer Uebungen. Der Satz, daß bei dem 
Lärm der Waffen die Künſte verſtummen müſſen, kann nicht 
gründlicher dementirt werden als durch die Thatſache, daß 
eine Geſellſchaft junger Krieger, von denen viele muthvoll für 
die Größe des Vaterlandes gekämpft haben, ſich verbindet, 
um in ihren Erholungsſtunden eine der edelſten und 
erheiterndſten Künſte zu pflegen. Und zwar, wie viele 
hunderte froher Gäſte daukend bezeugen werden, mit einem - 
io groben Erfolge, wie er nur dem mit ernſtem Streben 
verbundenen Talente zu Theil werden kann. Eine feſte 
Stütze fand die Execution der Ouvertüre aus der „Ent⸗ 
ührung“ und zweier Sätze einer Sinfonie von Beethoven 
in dem ausgezeichneten, ausſchließlich von dilettirenden Mi⸗ 
litärs beſetzten Streichquartett, deſſen Leiſtungen nicht nur 
hinſichts der Sicherheit, ſondern ebenſo auch wegen der 
ſauberen, eleganten, la wäre dieſe Bezeichnung für den Vor⸗ 
trag ſymphoniſcher Muſik nicht faſt ein halber Vorwurf, ſo⸗ 
gar virtuoſen Behandlung des Einzelſtruments, beſonders der 
erſten Geigen, allen Ruhm verdienen. Mit mehr oder 
minderem Glück gruppirten die Blech und Holzbläſer ſich 
um die Streichinſtrumente, fo daß jere der einzelnen Num⸗ 
mern weit glücklicher zu Gehör kam, als wir es von den 
Berufsorcheſtern vieler Provinzialſtädte gewöhnt find, Selb ſt 
für Inſtrumente, deren Studium der Dilettant ſonſt nicht 
mit beſonderer Vorliebe für feine Mußeſtunden zu ei» 
wählen pflegt, hatte der cameradſchaftliche Eifer ganz 
tüchtige Vertreter geſtellt; es gehört unſerer Auſicht nach eine 
nicht geringe Liebe zur Sache dazu, um Poſaune, Fagott 
oder Contrebaß zu feinem Lieblingsinſtrument zu erwählen 
und ſich in der Behandlung deſſelden eine gewiſſe Fertigkeit 
zu erwerben. So iſt es deun eine angenehme Pflicht nicht 
nur zu danken für den Genuß, ſondern auch ein Streben an⸗ 
zuerkennen, welches ſoviel Einſt und Fleiß einem ſo ſchönen 
Zwecke zuwendet. Die folgenden Theile der vielſeitigen Soiree, 
die ebenfalls reichen Stoff zur Erheiterung und Genuß bo⸗ 
ten, entziehen ſich ſelbſtverſtändlich jeder eingehenden Er⸗ 
wähnung. 


—— 
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der Waffe — Die jährliche Erſatzaus hebung, welche bis 
dahin im April ſlattfand, wird dieſes Mal ſchon im laufen⸗ 
den Monat abgehalten. — Die Formation der National 
Garde iſt noch nicht vollendet und findet große Schwierig⸗ 
keiten, insbeſondere fehlt es an zu Officieren geeigneten und 
bereiten Perſönlichkeiten; ein großer Theil der enrollirten 
Mannſchaften hat nie bei der Fahne gedient. An den Befe⸗ 
ſtigungen von Metz wird fortwährend ſehr eifrig gearbeitet. 
Es fällt auf, daß die franzöſiſchen Journale dieſer militai⸗ 
riſchen Maßregeln mit keinem Worte erwähnen. 

— Betreffs der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
gewünſchten Erhöhung des Schulgeldes bei den ſtäd⸗ 
tiſchen höheren 2 ROLE gedenkt der Magiſtrat der 
zweiten ſtädtiſchen Behörde im nächſten Monate eine aus⸗ 
führliche Vorlage zuzuſtellen; einſtweilen beantragt er, zur 
Erhaltung der Gleichmäßigkeit der Louiſenſchule mit der 
Victoriaſchule, auch für erſtere das Schulgeld auf 30 . 
zu erhöhen, wie dies für letztere ſchon geſchehen iſt. (Poſt.) 

— [Aus Kaſſel] meldet die „H. M. Z.“: Der Finanz⸗ 
miniſter hat den von der hieſigen Königl. Regierung bean⸗ 
tagten Erſatz der Bundes executionskoſten aus Staats⸗ 
mitteln abgelehnt und iſt auch auf die dieſen Gegenſtand be⸗ 


ſchiedene ſei. Abg. Miquel: Dieſe Gründe ſind nicht zu⸗ 
treffend; ich glaube, daß wir die günſtige Gelegenheit beim 
Schopfe ergreifen müſſen, um einen als richtig anerkannten 
Grundſatz auszusprechen Die Advocatur iſt eine beſſere Vorſchule 
für die Unabhängigkeit der Obertribunalsräthe als die Lauf⸗ 
bahn des jungen Nichters; ich empfehle deshalb das Amen⸗ 
dement, das dem Juſtizminiſter nur die Möglichkeit der Ber 
rufung von Rechtsanwalten eröffnet. Juſtizmin Dr. Leon⸗ 
hardt: An und für ſich kann der Antrag der Regierung 
durchaus genehm ſein, er läßt Alles im Ermeſſen des 
Juſtizminiſters. Das iſt alſo eine Machterweiterung. Bei 
der Generaldiscuſſion ſagte aber der Abg. Windthorſt 
„es wäre nicht wünſchenswerth, dem Juſtizminiſter fo viel 
Ermeſſen zu geben.“ Ich bitte Sie, den Antrag abzulehnen. 
Dieſe Verhältniſſe werden neu geregelt werden ber der neuen 
Organiſation der Gerichtsverfaſſung. Jetzt ſollte man an den 
Erforderniſſen für die Anſtellungsfaͤhigkeit nichts ändern, den 
beſtehenden Zuſtand nur übertragen auf die neuen Provinzen. 
Dieſe Beſchränkung iſt für die Zwiſchenzeit gerechtfertigt. 
Wollte man die eigentlichen Erforderniſſe neu feſtſtellen, dann 
müßte man viel weiter gehen. Die Regierung bekäme durch 
Erweiterung der Anſtellungsfähigkeit eine größere Macht und 


dieſe ſcheint mir eine recht politiſche zu ſein. — Abg. treffende kommunalſtäudiſche Befürwortung ein ungünſtiger 

Waldeck: Es iſt eine Zurückſetzung der Richter] Beſcheid erfolgt. 

gegen die Rechtsanwalte, wenn letztere direct in das — [Bezüglich der Theilnabme von Reſerve⸗Offi⸗ 

Obertribunal eintreten dürften, während die Richter | cieren an den nn Truppenübungen! iſt die 
Beſtimmung getroffen, daß im Allgemeinen die jüngeren Oſſiciere 


ihren Curſus durch die Gerichte zweiter Inſtanz nehmen 
müßten. Abg. Tweſten: Ein bureaukratiſches Vorurtheil iſt 
es zu verlangen, daß ein 8 Jahre lang fungirender Rechts⸗ 
anwalt noch das Appell.⸗Gericht durchmachen ſolle, um in 
das Obertribunal zu gelangen. Ein Mißtrauen gegen die 
Qualification der Rechtsanwalte hat nicht die geringſte Ber 
rechtigung, da das Miniſterium ſelbſt ja die Berufung ge» 
eigueter Perſönlichkeiten in der Hand habe. Abg. Windt⸗ 
horſt: Daß der Abg. Waldeck unſere alten bureaukratiſchen 
Einrichtungen ſo ſehr vertheidige, wundere ihn. Wenn wir 
auf dieſen beharren wollen, müßten wir auf eine vernünftige 
Organiſation unſeres Juſtizweſens ganz verzichten. Dieſe fei 
unmöglich, wenn man nicht zur freien Advocatur übergehen 
wolle. Eine Gelegenheit, dieſer einen Schritt näher zu kom⸗ 
men, dürfe man ſich nicht entgehen laſſen. Es iſt aber von 
unendlicher Wichtigkeit, daß wir das Prinzip 
ausſprechen; denn von der Stellung der Advocaken 
in jedem Lande hängt das Urtheil ab, ob das Land frei iſt 
oder nicht. Referent Abg. Las ker erklärt ſich perſönlich für 
das Amendement, als Referent aber nicht für befugt, Gründe 
dafür vorzubringen, welche die Commiſſion uicht acceptirt hat. 
Für daſſelbe ſtimmt die Fortſchrittspartei, die Nationallibe⸗ 
ralen und das linke Centrum (dagegen u. A. Waldeck, 
v. Kirchmann, v. Hoverbeck). Daſſelbe wird mit 154 gegen 
149 St. abgelehnt, § 3 unverändert angenommen. Ebenſo $ 4. 
Zu § 5 hat Abg. Windthorſt (Meppen) das Amendement 
geftellt, ſtatt: „einer inländiſchen“ zu ſetzen: „einer deutſchen 
Univerſität.“ Nichtpreußiſche Profeſſoren, wie Vangerow und 
Gerber, werden gewiß dieſelbe Befähigung zu ſolchen Stellen 
beſitzen, wie preußiſche. Juſtizminſſter Dr. Leonhardt: 
Die Ernennung deutſcher Profeſſoren zu Mitgliedern des 
oberſten Gerichtshofes iſt unpractiſch. Was würde das Ober⸗ 


in der Frühjahrs⸗Exercier⸗Periode, da egen die älteren Kräfte zur 
759 der Herbſtübungen zu einer Dien be di. Deren ere ſind. 
ie Auswahl der Einzuberufenden ſowie die Dauer der Uebungs⸗ 
eit ſoll dem Ermeſſen der betreffenden Truppencommandeure an⸗ 
beige bleiben. 7 
remen, 24. Jan,. Nächſten Donnerſtag findet bier eine 
Verſteigerung von Cap⸗Wolle ſtatt, der erſten Colonials 
wolle, welche hier eingeführt worden iſt. (8. f. N. 
eſterreich. Wien, 26. Jan. [(Dementi.] Die 
„Preſſe“ theilt mit, die Pforte habe ihre Geſandten beauf⸗ 
tragt, die Gerüchte von großartigen Nüſtungen Seitens der 
Türkei für übertrieben zu erklären. Die türkiſche Regierung 
habe allerdings Vorſichtsmaßregeln für ernſte Eventualitäten 
treffen müſſen, bedürfe aber keiner außerordentlichen Vor⸗ 
kehrungen und fürchte keine Störung des Friedens. 
England. London, 26. Jan. Nach hier eingegan⸗ 
genen Nachrichten hat der König von Portugal auf einen 
Theil feiner Civilliſte zu Gunſten der Staatskaſſe verzichtet. 
Die „Times“ enthält ein Telegramm aus Madrid, 
worin mitgetheilt wird, unter den Mitgliedern der proviſo⸗ 
riſchen Regierung ſeien Streitigkeiten ausgebrochen und eine 
Cabinetskriſe zu erwarten. N. T 
Frankreich. Paris. [Einer der höheren Be 
amten des Miniſteriums des Innern,] welcher häufig 
mit confidentiellen Miſſionen in den Departements betraut 
wurde und das Vermögen einer mit der kaiſerlichen Familie 
verbundenen fürſtlichen Familie verwaltete, iſt verſchwunden. 
Seit drei Wochen iſt keine Nachricht von ihm eingetroffen. 
Er hatte 50,000 Fr. in Wechſeln und 5000 Fr. in Bank⸗ 
noten bei ſich. Die Wechſel find nicht präfentirt worden. 
Alle Nachforſchungen der Polizei ſind fruchtlos geblieben. 
Rutland und Polen. Warſch au, 26. Januar. 
[Verhaftungen. Chriſtliche Ammen bei Juden. Die 
Gymnaſiaſten dürfen mit einander nur Ruſſiſch 
ſprechen.] Durch mehrere in der Nacht von vorgeſtern zu 
1 b. 1 7 Ye 


efundene Verhaftungen find u 3 
worden, daß wir uns im Kri 15 and befinden und 2 
immer Kriegsgerichte in der Citadelle haufen. Wahrſcheinli 
fürchten dieſe Kriegsgerichte durch längeres Müßigbleiben in 
Gefahr zu kommen als unnütz aufgelöſt zu werden. Daß hier 
letzt abſolut Niemand an Verſchwörungen denkt, iſt ſicher bis 
zur Evidenz. — Ich ſchrieb Ihnen vor einigen Monaten von 
Beſtrafungen und Plackereien, denen mehrere jüdifche Familien 
hier wegen des Haltens chriſtlicher Ammen ausgeſetzt waren, 
da dieſes nach einer frühern Vorſchrift verboten ſei. In Folge 
der unausgeſetzten Bemühungen des Vorſtandes der füdiſchen 
Gemeinde ſind die Plackereien eingeſtellt, und eine Bekannt- 
machung des Oberpolizeimeiſters theilt mit, daß jenes Verbot 
vom Regulirungs⸗ Comité, in Bezug auf die jüriſchen Ein⸗ 
wohner Warſchaus, abgeändert worden ſei. Es iſt nicht 
begreiflich, warum nur die Juden Warſchaus und nicht auch 
die des ganzen Landes vom Regulirungs- Comits berückſichtigt 
worden ſind, und der Ausdruck „abgeändert“ iſt um ſo ver⸗ 
dächtiger, als das Nähere über die Abänderung nicht ange» 
geben iſt. — Das Verbot für Schüler in den Schulen unter 
einander eine andere Sprache als die ruſſiſche zu ſprecheen, 
das bis ſetzt nur für 3 ſpeciell als ruſſiſch benannt geweſene 
Gymnaſien galt, iſt jetzt auf alle Gymnaſien ausgedehnt, 
und die Nichtbeachtung dieſes Verbots iſt mit Verſagung aus 
der Schule bedroht. 
[Die Entwicklung des Eiſenbahnnetzes.] Im 
vorigen J. find 3134 Werft (449 Meilen) conceffionirt wor⸗ 
den und mit nur ſehr geringen Ausnahmen iſt das geſammte 
Baukapltal geſichert. Seit 1866 bat ſich das Bahnnetz um 
6691% Werft vermehrt (941% Meilen). Das neue Jahr 
ſoll weitere acht Conceſſtonen mit einer Jusdehnung von 
3236 Werft bringen, welche bereits vom Miniſterrathe ger 
nehmigt ſind. (N. 3.) 
Spanien. Madrid, 26. Jan. Ein Deeret des Mini 
ſters Zorilla verordnet die Beſitznahme aller in kirchlichen 
Gebäuden und Klöſtern befindlichen Archive, Bibliotheken und 
ſonſtigen Sammlungen. Die Bibliotheken der Seminare 
ſollen der Geiſtlichkeit verbleiben. (Die bereits gemeldete 
Ermordung des Civil- Gouverneur von Burgos fand ſtatt, 
als er, den Befeblen der Regierung gemäß, ein Verzeichniß 
der Bücher, Kleinodien und Kunſtſchätze aufnehmen wollte, 
welche in den Archiven der Cathedrale enthalten find.) ) 
Numänten. Bukareſt, 25. Jan. [Die Majorität 
der Deputirtenlammer] hat, trotz der eifrigen Befür⸗ 
wortung des Miniſteriums, die bisher verliehenen Subven⸗ 
tionen fur die proteftantifchen und katholiſchen Schulen ge⸗ 
ſtrichen. (N. T.) 


— 


r. 
ern verſuchte? engang des Llbg. orſt 
iſt ganz inconſequent. Warum fol 1 lediglich ren 
berückſichtigen? Warum nicht auch ſonſtige hervorragende 
Richter in den übrigen deutſchen Staaten RU rich · 
tig! rechts!. Nach dem Gedankeng ange Windthorſts fol der 
Juſtizminiſter das Recht haben, Mitglieder auderer 
deutſcher Staaten, die ſich für den oberſten Gerichtshof quali⸗ 
ficiren, ebenfalls in denſelben zu befördern. Das wäre ein 
richtiger Gedanke. Aber davurch entfernt man den Entwurf 
von feiner Baſts. Wahrſcheinlich würde aber Vangerow ſich 
bedanken, Mitglied des Obertribnnals zu werden; er hat in 
Heidelberg eine ganz andere Stellung und 2200 & Einnah⸗ 
men. Behalten Sie lieber den rein practiſchen Boden bei, 
m. H., und lehnen den Antrag ab. Es wäre mir zwar gar 
nicht unangenehm, bei Berufungen in die oberen Gerichts. 
höfe keine Rückſicht nehmen zu brauchen auf den Juriſten⸗ 
ſtand des met Das Amendement Windthorſt wird ab⸗ 
gelehnt; § 5 und die übrigen 88 angenommen, ebenſo ſchließ⸗ 
lich das ganze Geſetz. 

Schlußberathung über den Geſetzentwurf betreffend die 
Uebereignung der Dotationsfonds der nee an die 
Provinziale und communalſtändiſchen Verbände der acht 
älteren Provinzen. Abg. v. Hoverbeck beantragt Aenderung 
der Ueberſchrift in „Geſetz betr. die Dotationsfonds der Hilfs⸗ 
laſſen der acht älteren Provinzen der Monarchie.“ Abg. Graf 
Schwerin beantragt die Abänderung: „Nach Einfübrung der 
durch die Verfaſſung vorgeſehenen Vertretungen kann von 
denſelben auch über den den Dotationsfonds hinzugewachſenen 
Kapitalbeſtand, zu den oben gedachten Zwecken verfügt werden.“ 
Abg. Scharnweber will durch ein Amendement dem Zweck 
zuwenden: auch biejenigen Capitalbeſtände, welche aus der 
ſtatutenmäßig ſchon bisher zur freien Verfügung dieſer Ver⸗ 
tretungen geſtandenen Quote jenes Zinsgewinnes angeſam⸗ 
melt ſind. Reg⸗Comm. Pariſius 1 Wiederherſtellung 
der Regierungsvorlage. Die Reorganiſation der Provinzial⸗ 
verfaſſung wird durch die Ueberlaſſung des Capitals an die 
Stände nicht präjudicirt werden. Abg. v. Patow hält 
ebenfalls unveränderte Annahme der Regierungsvorlage für 
wünſchenswerth. Das Geſetz wird nach den Beſchlüſſen der 
Vorberathung mit dem Amendement Scharnwebers und der 
Ueberſchrift Hoverbecks angenommen. 

Bericht der Finanzcommiſſion über Verwendung des 

»Reſtbeſtandes des oberſchleſiſchen Typhuswaiſen⸗ 
REN und des dazu gehörigen Landgutes Altdorf. 

each dem Entwurf fol dies Vermögen dem ſchleſiſchen Pro- 
vinzialſtänd. Verbande zur Waiſenerziehung des egierungs⸗ 
bezirks Oppeln überwieſen werden. Abg. v. Hoverbeck will 
den Provinzialſtänd. Verband geſtrichen, Schubarth dafür 
„Provinz Schleſten“ geſetzt und Ko ſch „ohne Unterſchied des 
religiöfen Bekenntniſſes“ hinzugefügt haben.“ Regierungs- 
Commiſſar Perſius acceptirt das Amendement Schubarth, 
weil es überflüſſig iſt. Der Ausdruck iſt gewählt, weil er 
auch in dem Geſetz, betr. den hannbverſchen Provinzialfonds 
gebraucht iſt. Die Vorlage mit den Amendements Schubarth 
und Koſch wird angenommen. Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


20. Berlin, 26. Jan. [uus Frankreich.] Aus glaub⸗ 
würdiger Quelle erfahren wir über die Militair⸗Verhält⸗ 
niſſe in Frankreich, daß in dem vorigen Monate die Reſerve⸗ 
Rekruten, d. h. diejenigen Militairpflichtigen, welche hohe Los 
ſungs⸗Nummern gezogen hatten und hinter dem Striche geblieben 
waren, geſammelt worden und in ihre Depöts abmarſchirt find. 
Dieſelben dienen dem Vernehmen nach nur 6 Monate bei 


Danzig, den 27. Januar. 

„[Zur Canaliſirung.] Von einem Mitgliede der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung find an Hra. Ingenieur Las 
tham in Betreff der projectirten Ueberrieſelungs⸗Anlage bei 
Weichſelmünde ſchriftlich folgende zwei Fragen geſtellt wor⸗ 
den: „1) If die mit Hauswaſſer berieſelte und ertragefähig 
gemachte Fläche bei Croydon von gleicher Beſchaffenheit wie 
der dürre Sandboden der Düne bel Weichſelmünde, der durch 
das Danziger Ne urbar gemacht werden ſoll oder 
enthält derſelbe feſtere lehmige Beſtandtheile? 2) Wie viele 
Jahre würde, nach den von Ihnen gemachten Erfahrungen, 
dieſer dürre Sandboden mit Hauswaſſer beriefelt werden 
müſſen, ehe er die in Ihrem Gutachten in Ausſicht geſtellte 
Ertragsfähigkeit erlangen würde?“ — Darauf iſt von Herrn 
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Latham (Vicepräfident der „Society of Engineers“ folgende 
Antwort ertheilt worden: „In Beantwortung Ihres Briefes, 
der mir einige Fragen bezüglich der zu Croydon zur Ver⸗ 
werthung des Hauswaſſers der Stadt benutzten Ländereien 
vorlegt, bemerke ich, daß dieſes Land jedenfalls beſſer als das 
bei Danzig iſt; doch bieten die fonft in England und Schott⸗ 
land gemachten Erfahrungen Anhalt genug zur Beurtheilung 
des Erfolges, welcher von der Anwendung des Danziger 
Haus waſſers auf das Saudterrain der Umgegend zu erwarten 
iſt. So iſt z. B. bei Edinburgh Seeſand durch die An⸗ 
wendung von Hauswaſſer zu einem Boden umgewandelt wor⸗ 
den, welcher Ernten im jährlichen Werthe von 266 N der 
Acre (= 285 Quadrat ⸗Ruthen pr.) hervorbringt. In Lon⸗ 
don beſteht eine Geſellſchaft, welche es ſich zur Aufgabe gemacht 
hat, das Hauswaſſer zu ſammeln und zum Vortheil der Map⸗ 
lin⸗Sands zu verwenden, welche nicht allein aus Meeresſand 
beſtehen, ſondern fogar von Seewaſſer bedeckt find. Das 
Hauswaſſer wird dort für fo werthvoll erachtet, daß die Ge⸗ 
ſellſchaft es unternehmen kann, das zur Verwendung des Ab⸗ 
flußwaſſers nöthige Land erſt dem Meere zu entreißen. Die 
Experimente, welche man auf dieſem Sandboden angeſtellt 
hat, ergaben ein Reſultat, welches dasjenige bedeutend Über- 
trifft, welches in meinem Bericht als vorausſichtlich aus der 
Verwendung des Danziger Hauswaſſers auf dem benachbar⸗ 
ten Sandterrain erreichbar bezeichnet iſt. Ich erwarte, daß 
ein Theil der benachbarten Sandfläche burch die Haus waſfer⸗ 
Anwendung ſogleich ertragsfähig gemacht, und in der Zeit 
von 5 Jahren das ganze Terrain zu einem hohen Grade der 
Veredlung durch die Maßregeln, welche ich in meinem Be⸗ 
richte angeführt und empfohlen habe, gebracht werden kann.“ 

* In der geſtrigen geheimen Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten iſt Hr. Auen 55 Lehmann Maze gaſſe 1 — 
Vorſteher des 3. Stadtbezirks, Hr. Kaufmann Roſe (Poggen⸗ 
pfubl 8) zum Mitgliede der 1. Armen⸗Commiſſion gewählt wor⸗ 
den. Ferner wurde einſtimmig bejhlojien: das Gehalt des für die 
12jähr. Wahlperiode vom 13. Febr. 1869— 1881 zu wählenden Stadt⸗ 
bauraths a) für den Fall, daß der gegenwaͤrtige Stadtbaurath 


Hr. Licht . werden ſollte, auf jährlich 1600 ., 
b) für den Fall, daß die Wahl auf einen andern Herrn fallen 
ſollte, auf 1200 %. jäbrlich feſtzuſtellen und die ahl in der 


nächſten Sitzung zu vollziehen. 
Im Handwerkervereinj ſprach vorgeſtern Hr. Prebi⸗ 
Br Röckner über die Bedeutung von Leſſing e Man gr 
eiſe“ für die nationalen Beſtrebungen der Gegenwart. Das Re⸗ 
ſultat des Vortrages war, daß auch im Verkehr der Völker unter⸗ 
einander Gerechtigkeit höchſtes Prinzip fein. müſſe und daß nicht 
Croverung und Unterdrückung ein Volk groß mache, ſondern die 
del delt heiß Humanität — Die Frage: Was mit dem Schrei⸗ 
ben mit heißer Feder gemeint ſei? wird dahin beantwortet, daß 
man durch galvaniſche Electricität eine Metallfeder in einen bes 
deutenden Hitzegrad verſetze und damit ſchriebe, wodurch die an⸗ 
deren chemiſchen Beſtandtheile des Papiers zerſtört würden und 
der Ko en bloßgelegt werde, der eine allen chemiſchen Agen⸗ 
tien Widerſtand leiſtende Schrift bilde. — Warum die Figur auf 
dem Rathhauſe nur einen Flügel habe und ob der andere viel: 
leicht im Kriege abgeſchoſſen worden? Die bel ftelle den Konig 
Artus vor, und was als Flügel erſcheine, ſei eine Schleife, die 
als Mon 9011 11 Heute Nacht 30 1 3 
ondfinfterniß.] Heute Nacht na Uhr findet eine 
auch in unſerer Gegend ſichtbare Mondfinſterni A Ihre 
Mitte hat ſie gegen 3 Uhr, ihr Ende kurz nach 4 Uhr errei 
Feuer.] Heute Morgen bald nach 8 Uhr entſtand auf 
dem Grundſtücke Neunaugengaſſe N 
Schornſteinbrand N 5 Amiru 


übe ne nde in \ 
155 Ö A N „een re are dente — 
ahn bei Tag und Nacht, Czerwinsk⸗Marien * 
die Eisdecke bei Tag und Nacht — 1 daß 12 
Tiegenhof. Das Kgl. Appellations⸗Gericht zu Marien⸗ 
werder hat, ſich den Widerruf vorbehaltend, dem Rechts⸗ 
anwalt Palleske geſtattet, die Wahl zum Gemeindeverord⸗ 
neten anzunehmen. , (T. T.) 
Elbing, 27. Jan. Wie das „Elb. Volksbl.“ hört, iſt 
in den letzten Tagen ſeitens der Königl. Regierung die Anfrage 
beim hieſigen Magiſtrat eingetroffen, ob die Stadt bereit 
wäre, vom 1. Juli die Polizei zu übernehmen. Es ſchlöſſe 
a die Stadt eine jährliche Mehrausgabe von ca. 9000 Fa 
in 


* e 26. Jan. [Feuer.] Im Haufe des Kauf⸗ 
mann Sie bier en ſtand geſtern Abend um 10 Uhr Feuer. Die 
Turner⸗Feuerwehr erſchien zuerſt auf der Branhftelle, ohne thätig 
einzuſchreiten, da in dem Geſchaftsladen nur einige Garderobe 
vom Feuer erfaßt war und der neuen Saugeſpritze das Lokal 
nicht zugänglich gemacht wurde. — Das Feuer wurde bald er⸗ 
ftidt, doch ſoll der Eigenthümer feinen Schaden auf einige hun⸗ 
25 Thlr. taxiren. Er iſt bei der Magdeburger Geſellſchaft ver⸗ 
ichert. 


Nr. 3 ein recht er 
ehr Veranlaſſung 
er TR 


de mit 


Zur Canaliſirungsſrage. 

Die in der „Danz. Ztg.“ No. 5271 durch Hrn. Privat- 
baumeiſter Berndts angeregten, theilweiſe techniſch motiwirs 
ten Bedenken gegen die Canaliſation in Danzig, dürften 
nicht ſo ernſter Natur ſein, als daß dadurch die Ausführung 
eines Werkes gefährdet werben [önnte, das der Stadt und 
ſeinen Bewohnern nur zum Heil gereichen kann. 

Zunächſt wird bei uns jeder richtig angelegte Roſt, in- 
ſoweit er zur dauernden Fundamentirung eines Gebäudes 
hergeſtellt i, in und unter der Höhe des mittleren reſp. 
niedrigſten Waſſerſpiegels der Motilau liegen. Ein Trocken⸗ 
legen ſolcher Roſte wird aus hydroſtatiſchen Gründen daher 
nicht zu befürchten ſein, da die durch die Hauptſammelcanäle 
nebenher zu bewirkende, ſehr heilſame Drainage den Grund⸗ 
waſſerſpiegel nie unter den Mottlauwaſſerſpiegel ſenken kann. 
Das an manchen Stellen der Stadt in höher gelegenen Erd⸗ 
ſchichten ſich findende Waſſer iſt eben Tageswaſſer, deſſen 

öhe immer variabel bleibt, und würden die in ſolchem 

ageswaſſer etwa ausgeführten, alſo unrichtig angelegten 
Gebäuderoſte, auch ohne Drainage vor zeitweiſer Trocken- 
legung nicht ſicher fein. Erfahrungsmäßig hat ſich aber auch 
bei ſolchen Roſten ein weſentlicher Nachtheil bis jetzt nicht 
bemerkbar gemacht, da eine Senkung dieſes Tagewaſſers, die 
in vielen Grundſtücken ſogar durch Auspumpen der in den 
Kellern befindlichen tiefen Blindbrunnen noch befördert wird, 
nicht ſo rapide vor ſich geht, daß dadurch ein Trocknen und 
Faulwerden des Holzroſtes bewirkt würde, bevor ſich das 
Tageswaſſer wieder ergänzt hat. { 

Deshalb weiſt auch die in dem Schreiben des Herrn 
Baumeiſter Berndts vom 24. d. M. erwähnte beſtimmt 
ausgeſprochene Erfahrung des Herrn Stadtbandirector 
Krieg in Lübeck keine Nachtheile, ſondern nur die durch die 
Canaliſation für jene Stadt erreichten Vortheile nach, und 
es bleibt nur zu wünſchen, daß nicht durch kleine untergeord⸗ 
nete Bedenken auch bei uns die Herbeiführung der vielfältig 
nachgewieſenen beſſeren Zuſtände verzögert werde. 

Danzig, 26. Januar 1869. 

Gersdorff, 


Zimmermeiſter. 


Vermiſchtes. lerah 93, good middling Dbollerah 11 fair Bengal 73, new falr J bez., ee 634 70 bez., 0 e 804 Sol. 644 855 


Berlin. [Der Conſiſtorialrath Fournier! ſtellt in Domra 9, ſchwimmendez Orleans IB. Ruhig. Preiſe wenig ver- | Br., 63 66 85 
ber „Kreuzztg.“ entſchieden in Abrede, was über die Mißhand⸗ ändert. . 65 Ni G5. 2 Malu 5 807 Zollg. 965 81,5 E 
lungen, die eine Braut von ihm zu erfahren gehabt, erzählt wor⸗ — „Schlußbericht.) 8000 Ballen Umſatz, davon er Spe⸗ Gd. — Gerfte, große, 7e 70% Zollg. 57 62 Ku Br. 591758 
den war. Er ſchreibt: „Aus zuvor mit Sicherheit feſtgeſtellten culation und Export 1000 Ballen. Tendenz ſehr ruhig. Midd⸗ 9% bez., kleine u 70% Zollg. 57 bis 62 Ar Br., 591/65/57 
Gründen habe ich, bei meiner Ankunft in der Wohnung des ling ur 118, middling amerikaniſche 1145, fair Dhollerah |. bis 5 Hi be Hafer Nr 50 % Zollg. . bis 42 6% Br., 
— die Entfernung des jungfräulichen Blumenſchmucks aus 9, fair Bengal 72. % b . dr 50 / Zollg. 41 Ar Br., 40 Br Gb. 
dem Haar der Braut verlangt. Mein Verlangen ift, nach einigen Mancheſter, 28. Januar. Garne, Notirungen Nr. Bid. | — erben wel weiße Koch⸗ er 90% Bolle. 64 75 Se. Br., 
Einreden, von den Angehörigen des Brautpaars erfüllt worden.] 30r Water (Clayton) 15 d., mens n 1224., | bez., graue er 90 £ ; 65 bis 85 . Br., grüne An 
ger 5 habe 10 der Bitte der Angehörigen nachgebend, die | 30r 8 beſtes Geſpinnſt 147% 255 Or Mule, Zollg. 65 bis 72 Bohnen Nr 90% Bollg, 74 bis 60 
rauung in der Sakriſtei der Kirche ohne jegliche Störung voll- | beſte Qualität 9155 lor ic. Mule, fur Ae und Br., 78 Hr. iden, ur 90% Zollg. 68 bis 74 . 
Nes und die Verſammlung iſt ſtill auseinander gegangen, China paſſend 1 Site a en pr. Stück: 81 % 2 — Leinſaat feine, er 25 V gollg. 80 bls 92 I Br., 70/72 
es Uebrige in jenem Artitel beruht auf leerer Erfindung.“ | Shbirting, prima Calder! 1294, do. gewöhnliche gute Hale 117a., | 9 bez., mittel 3 Bollg. 65 bis 80 % Br., orbinäre er 
Auffällig wohlthuend iſt die Ruhe, in welcher dieſe Daritellung Zar inches / printing oh 9 # 2—4 oz. 153. Bei ſehr be 70 ollg. 65 Kr W.. — Kleeſaat, on Sr Gh. 12 
lediglich „im Iptereſſe des geiſtlichen Amtes“ und ohne Git ſchränttem Umſatz ſehr Rune: 15 % Dr, 13%/13/14 4755 weiße Ir C. 12 bis 19 & Br. 
Anrufung göttlichen oder irdiſchen Stralgerichtes über die Spötter arts 5 26. Jan. S Liaß⸗ Courſe. 3% Rente 70, az, — Tymotheum dr Er. 4 Br. dh! 181 — — 755 = 
und Verleumder abgegeben wird, Die „Staatsb.⸗Itg“ hält 70, 25— 30 0. Staltenifche 1 % Rente 54, 60. Oeſterreichiſche] Faß 10% Ag der Ee. B.. — G ae sah 9 8 
Übrigens die Richtigkeit ihrer Mittheilungen aufrecht und ver: Staats - Eisenbahn Actien 656, 25 G0 d dle ⸗Actien de. — Leinkuchen Cr. 82/84 F. Br. hirins = 


8000% Tralles und E een von N 3000 Quart, uns 
Brioritäten 230, 62. 6 Verein. St. er 1882 (ungeſtempelt * F 
Zabatsobligationen 421,00. Mobilier Gepagnol 290 90, 00 Aaguf ahne Faß 0 Die 641 B e e li 
Conſols von Mittags 1 Uhr — 2 "ost . 4 here, 88 tg.) 


ſpricht Näheres daruber. Sie erzählt ferner: Das Con 1 268,75. Lombard. Eiſenba 0 466, 25 Baiſſe. Lombard. 


der franzöſiſchen Kirchengemeinden trat am 25. d. M. Nachmit⸗ 
tags in der Fournier'ſchen Angelegenheit ge einer Verathung zu⸗ | 85%. 


ſammen; es waren zu derſelben auch die Gemeindeälteſten geladen. | — Matt und unbelebt. Meizen Anfangs feſter, 


Berlin. [In ſtrafbaren sp e ſcheint gemeldet. bien etwas matter, Wer 21254 loco geringer ungariſcher 59— 
ie eine förmliche Epidemie zu herrſchen; ſo wurde, wie bie Baris, 26, Son Räbsl u Januar 79, 50, e Lg, beſſerer 62-634 &, feiner 94— 90 Bunte * 5 09 
„Voſſ. Ztg.“ berichtet, am Freitag voriger Woche wieder ein Mann April 79, 75 al⸗Auguſt 85 50 Baiſſe. Mehl anuar | bis 72 , weißer 7374 , gelber inländ. 71—7 21 , 83 

aus dieſer Veranlaſſung verhaftet, diesmal ein Lehrer an einer [5 „50, r März April 59,75, e März⸗Jun 607 75 Baiſſe. bis vr gelber Pr Januar 70 mom, 955 Frübjahr 71 703 
Elementarſchule 5 Charlottenburg, der ihm anvertraute Schüle⸗ | Spiritus Pe Januar 7 — Froſt. bez., 71 & Br. u. Gd., Mal 1 % Br. — Roggen 
rinnen verführt hatte. — Was den Herrn v. Zaſtrow betrifft, 14 5 26. Jan. Wechſelcours auf London 3 Mon. unverändert, 60005 loco N 2 % Januar 524 
fo erhebt ſich in der hieſigen Preſſe ſchon, wie das nicht anders 327 324, * amb. 3 Mon. 2000 29 eee Berlin —, auf | Br., üb; ob 10 bez., 52 A Br. 53 
iu erwarten war und durch den Erfolg im Chorinsky'ſchen Pros mim 164, auf Paris 3 M 3. 1864er Prä⸗ | % Gd., Mai 3 15 „Juni: Jul 53) & Br. — 


Gerſte ſchwer verkäuflich, ur 25507 loco geringe ungar. 41—425 
Fe, mittelere 43—44 50 feine 46-474 angeboten, Che⸗ 
50 9 3 i udn Hafer unverändert, ur 100 2 55 
dae 26. Jan. ir Weizen befier, zen! 355 1. 8 1 N 1090 Futter⸗ 56 
Hamburger 29} bez. Petroleum⸗ Markt. Si Raſ⸗ is 5 Koch⸗ u 5 . 75 n bez. — 
— weiß, loco 59, u Februar⸗März 583, or Mais Ks to bez. u . } Gd. — Rüböl ſtille, 
= New 5 9920 10 A. Jen. b erer 0 l 19 7 8 I 0 Mai 5 e Bere . e 
Gold + 00 boͤchſter Cours 368, ar er 301, ſchloß 364. | A. 9 N. — Spiritus 1 bone Faß 15h A. bez., Dur Ju⸗ 


geie ſo wohl unterſtützt wird, das eifrige Bemühen, den Verbrecher 
urch Annahme einer Geiſtesſtörun der Schwere des 1 5 zu 
entziehen. — In Betreff des Dr. Preuß ſchreibt die „ Bo: BD 
In der Stadt gi das Gerücht, daß der angeblich nach Amerita 
entwichene Dr. Preuß ſich noch hier verborgen aufhält, Es wird 
uns ſogar io Verſteck nach Straße und Hausnummer bezeichnet. 
Leipz 24. Jan. [Baron e ehen deſſen an⸗ 
Bi kn des Od einſt lebhaftes Aufſehen erregte, iſt 


81. ben 
ren Coo ae eker 1 Sämmtliche Capellmeiſter, Re⸗ 


Naau 1. Dal 9. ve 1 9 0 rg 
gu a a ai 
Sant! 1 38. Hanföl 85 50 uni 


iſſeure und Leiter deutſcher Bühnen ſind 15 dem Hofintendanten [ Wechſelcours > London in Gold 1098, 6% 1 1 Anleihe e 15 ; 
„Wolzogen in Schwerin zu einer für den 27. Januar (Ge⸗ 889 155 1135 951 6% Amerilaniſche Anleihe ur 1885 110%, Io 10 155 % bez und . Wee ee % 5 1 
bürtstag ozarts) dort vorbereiteten Aufführung des Don Juan Do 10/40er Bonds 1084, Illinois 1408., Er Bongen 5 Be „Nübel 9% 25 e 
ein eladen worden. Es handelt ſich dabei um eine gründliche | bahn ee e Middling Upland 65 F 1 loco 9 r., Sr . St, 4 % bez, u. gef. 
Reform der 3 in . üblichen Darſtellung der Oper, | finirt 08, Mebi lertra ſigte) 6. 70. — 7.90. —— Beinfonten Rigaer loco und kurze Lieferung. 114, 4 bez 


Angekommen! 7 Sompfer 1 lenk! ‚ „Benfylvania“, 
Danziger Börfe. 


ſowohl in Bezug auf die dem Oxriginal⸗Manuſcript entiprechende 
Correctheit, Vollſtändigkeit und Reihenfolge der einzelnen Muſik⸗ 
ſtücke, als rückſichtlich der Tertübertragung und des geſammten 


Breslau, 26, 9 246 Rothe Kleeſaat zu billigern Preisen 
mehr Kaufluſt, alte 9—12 %, neue 10143 ; hochfeine 
darüber bezahlt. Weiße Saat offerirt, 8 921, 


Scenariums. Amtliche mir en am 27. Januar. feinſte über Notiz. Schwediſcher Kleeſamen 18—22 * Cs. 
fee li 26. [Ein 0 der hieſigen | Weizen 9er 5100% nachgeben, 2. 460—560. — Thymothee à 64— N aa aa Re. Nur 
Börſe,] Namens ares bat ſich entleibt Als Urſache wird | Roggen 9 4910% unverändert, friſcher 126—132 Berlin, 26. Jan. Weizen loco er 2100 65—74 K nach 
die Veruntreuung einer Summe von 1,700 000 Fres. in ur A 310--382. Qual., el * Yr April⸗Mai 64 f . bz., . Mais 
papieren durch den Kaſſirer deſſelben angegeben. (W. T.) Gerſte Yır 4320, große 120121 2 372-2878, kleine Ju ange 5 15 e A 1755 17 e l 8 bz., Jer 

2 = 77 17 5 „ April⸗Mai 51 — 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 112 354. Pe Gerſte loc 10% nah due 
— Hafer loco ar 200% 1 5 nach Qualität, 32— 


Erbſen 5400 uuverändert, weiße * 410—412. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


[Bahnpreiſe.] 


Berlin, 27. Januar. Aufgegeben 2 Uhr 16 Vein. 
Angekommen in Danzig 34 Uhr. 


Letzter Cre 


„‚uftermaare 54—58 nach 
85 . 


— Raps t 1800 % * — am Dt 79— 


634 64 r. Pfandb. 70% Danzig, den 27. Januar. Qua 

b 3 e 2 73% 7 5 Weizen, Aal weißer, 131/132—133/34# nach Qual. v. 89 90 84 = Nabol loco der an ohne Faß 93 % — Leinöl 
53 54 2 do. do. 82 K bis 91/92, Me; Ee und feinglaſig „usa loco 101 & B. — Epiritu nn hp Sr Faß 15 Nas 

53} 5 Son ee 1 bis 135% nach Qual. von 874/89—90/91 e, bunt, glaſig % bi — ig Wehenmehl 3 
518 | 51 Bb. 25570 und hellbunt 130/32—133/4# nach Qual. von 84/86 bis | Y, 231 , Roggenmehl Nr. 0 K 1 * Nr. 0 u. 1 
Ya 9 Horn. Anl. 55,78 > 873/89 , Sommer- und roth Winter 130/31—136/7# | 3/34 1 r ans unverſteuert excl. Sack. — Roggenmehl 
. Banknoten El 69% | nach Dual, von 70/76--78/BINEN 4. Jar 85 &. Ar. 2 f Yan user Id, Sat, Eu dune 8% 
2 a 2 ebruar 5 e 16:4 är 
Roggen 128—130—132/ v.624—63—63} 8% ur 814%. 2 4 ITT 6, B, April⸗Dat 3 101 4 B. bib 162 95 


155 
Bun | 151924 N 4. 80. 800% 
N 54¼ 54 | Erbſen 68—68f Sr Ye 90 & 
ir 14 0 10% e er 1510 125 Oerſte, kleine 104/6—110/112 nach Qual. und Farbe 
6. 


56/57/58 59/60/61 Br, 2 . von 57 | 
bis 59— 60/61/62 er 72 


2 7 9 voii 0 8 8 %. tr. mit Faß 170 2 
B., anuar 8 d Bar 80 & b, 
Febr. März su Re bz., ll Mai S 13. 


an 15 1111 


* 
wre (gm acer 288, Ste ee nic N 
reditactien „ a n eie 
ombarden 2194, 1860er Looſe 784, 2 — Looſe 


1111. Sarg ieden. 
S 1 a 217, J0 800d 28e 28 00, 18 e. Bade 225 80. 
aatsbahn r „ 
2 Galtzier 218, 50, D 225, 80, Napo⸗ 
leons * 5 1 
25 f ge f e e 
ermin 
e 4 ia 15955 * Ger 1204 Gd., der Januar⸗Fe⸗ 
Ba 1211 BR. 1 


204000 „ 1 183 Br. 9388 d. 
Roggen ar 7 Januar⸗Fe⸗ 
en Br. 89. Gb., Je April-Mai 91 G. und Be H er 
ohne Kauflust. Rand! ruhiger, loco 20%, *. Mai 203. les 

214. Spiritus ftille, r Januar 214, ur April: Mai 
218. Kaffee ſehr feſt. Zink lebhaft, verkauft 5000 Centner uur 


Sof fer 38-39 pr d. 50 
piritus nicht gehandelt. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: 8 Wind: W. 

Der heutige Markt war entſchieden flau für Weizen und 
bei abnehmender Kaufluſt mußten Preiſe im 8 des 5 
tes he 2. 5 gegen geſtern nachgeben. Umſatz 60 Las 


I Zufuhr ſchwach. Bezahlt für 126, 131/ % bezogen 2 | 


490, bunt 129% . 500, 620, 525, 130 /, 132/34 . 
5200 527, hellbunt 130/1, 132% 1530, 535,8 537%, 
bochbunt glaſig 134 2 530, 540, 135, 136% 2 545, 
547%, weiß 130% 2 540, 550 per 5100 L. Roggen ru⸗ 
big, 1284 2. 37d, 129% . 376, 132% 72. 382 p. 4910 
Umſatz 10 Laſten. Weiße Erbſen „ 410, 412 per 5400 # 
Wicken ZZ. 408 per 5400 . Spiritus nicht gebandelt. 

* Kartoffeln 2 9% und 2 Zr 3 A pro Maß bezahlt. 


Schiffsliſten. 
Reufahrwaſſt ter, 27. Januar 1869. Wind: 
Angekommen: Wh St. Johannes, Spields, 
Nichts in Sicht. 


Verantwortlicher Nebacteur: 5. RIcert in Dang 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


W. 
Kohlen. 3 


Baromet.⸗ 

8 5 Stand in | Wind und Wetter, 
38 Par. ⸗Lin. a 

7. 333,90 — 2,0 Weſt, lebhaft, bedeckt. 
333,95 — 04 NW. ſchwach, neblig. 
333,83 — 02 — Bon, ah 


An Folge bar, am 6.8, M. 


Frühjahr a 133. Petroleum feſt, aber ruhi eu zo 17, . Ja⸗ Elbing, 26. 1 (N. E. A.) Witterung: gelinder Froſt, 5 98 

nuar 163, e Auguſt⸗December 165. — Schn 8 etwas Schnee. — here Ade ahlt iſt: demeßzen baden ſtattgefundenen notariellen 
Bremen, 26. Januar. Petroleum, d white, loco J glaſig 133/4—134 — 5. 9200 Sr Call „do. hellglaſig bejeht Auseinanderſetzung des bisher mit der 
— Ruhig. 29% 86 5 Yır 85 3.4 ‚ 800 irn 84 % var Schfl., Firma Auguſt ar a meta und 

An be 26. Jan. I[Getreidemapkt.] (Schlußbericht.) do. bunt 128% 844 M Y%r S do. blauſpitzig 1284 75 8 führten Geſch 
Mal 204. Im Uebrigen geſchäftslos. — Regen- 7 Schfl., do. rother Sommer 1 1367 82 Ge. rue Schfl. — Roy: trio ge eſchäfts mache ich 
welter. en 141307 60-61 9 r 80 3. . — Gerſte kleine weiß iermit bekannt, daß ich bereit bin, 
London, 26. Januar. 3 Conſols 931. 14 ge 1 1127 59- A He vr Schfl. — Ser nach 5 57 35 Jedem, der irgend eine ere 
— 2 rg fen de 18 Kr dar >” a 4 1 5 utter e de en 2 direet an mich oder durch Wechſel, 

Ru en de o. we * * cken 

1802 864. Sher 001 60 Türkische Anleihe de 1865 381. 8 76 6-68 0 0 1 Mr — Sleefaat. roth 11 100 * Ct., oder auch nur durch Wechſel⸗Giro zu 
rumäniſche Anleihe Si}. 6% Vereinigte Seesen er 1882 75}. | do. weiß 13 do grün 1719 Yr (l, haben vermeint, ſofort dafür Zahlung 


zu leiſten, wenn berſelbe ſich bei mir 
meldet + (6837) 


H. James Berthold, 
Heiligegeiſtgaſſe 35. 
>> IX . 


7 dre 
N Berlin 6, 268. Hamburg 3 Mon. 13 Mt, | — Spiritus bei Partie auf kurze ER KN. 145 Ya 8000% 
1 2 Sch. Frankfurt 1103. Wien 12 % 25 Kr. Peters Tralles. 
urg 


Sonden, 26. Jan. Zucker ruhiger. Zinn, Banca 1144, Bes 


Aver vol, 26. Jan. (Von Springmann & Co.) [Baum 
wolle.] 8 10,600 Ballen 121 ihn Orleans 11 ab 
lien Amerikanische 11}, fair D hollerab 9%, middling falk Dbols 


2 — — en > u 


— 
RT 


en loco une 
ir 12 #5 635 m 


| Dividende pre 100. |. Brenbifge Bande. r ee 
Berliner Fondsbörse vom 26. Jan. Oefter Kan.» Stantbh. a gabe ; 10 861 Di am 15 D-00547 bi u © 
| E Oppeln⸗Tarnowi — daatganl. 1859 5 10 Sen 9 84 05 ertt. rügt 1882 (804 b 
| Eiſenbahn⸗Actien. 1 7 Sadbayn St⸗ r 70 be 25 ant 55 5 1 iR 4 | 8% bz. Wechſel⸗Gauts dom 20. Jan. 
| — — iſche 114 bz 1 1859 3 lug inifße Hands. Umferbam tu 211142 
„ Diyidendo pro 1867. 21. do. St.⸗Prior. 3 | oo 1856 2 5 bz Bat FETT; 75 = 131 — do m sl 2 1416 7 
5 e he a n 20 * da. 1857 4 9 %% Brauns 20 151 8 Hamburg kur 3121 4 
ee \ | 554 | 105 Di u @ (Cm ae „ „„ 10 8 ee eden „atom f 8 
1 ark. A. 5 41129 6 Süd err. U. en 6 1257.4, 26-257 b & 188 5 Geſte von en 5 513˙7 6 artis 2 Men. 70 80 ; 
nhalt 954 185 bz Thüringer 4 1210 aats⸗ sub 1 292 20 Fa nl 5 6 3 Irre Oeſterr. W. 8 2 1 | 834 8 
Bein: deb. 1 ni 185 BR RT. Bun nnn Lal S, l. 100 11 | do. 1854: &oofe la 71. 1 d. do. 2 Mon ! 832 65 
Sein 4 Baar 4 1234 1 Priorität-Dbligationen. I ee el a; de. kern be, Kot 5 Kugsung e Won, 55 N 0 
Böhm. Weſthahn 5 | 744 Kursl:-Charkow 51738 (Kur. N. Bfobr, - 704 53 do.  1860r Looſe 5 N Frankfurt a, M. 2 M. 4 8e 26 9 
Bresl.⸗Schweid.⸗Freib. 3 4 12 05 Kursklew 5, — neue f 981 e h 8 Ehe een N. 4 ni 0 
Siege An 1m E — enz. and Web afrte Velen. e Wer 0 95 5 Pit || 9 ene 5 5 Bin | 
el⸗Oderb 54, 4114 Ruff. 5 87 Ze 19,11 | 
| mem] ee 
bo. 5 11128 b Berlin. Kaſſen⸗Verein 91 4 | 156} 0 1.84 0 . Std. 1864 | 885 Verena 0 & 
b⸗Berbach 9 4 153 f > Berliner Handels⸗Gel. 8 4 125 @ Er ini Sal bj >. boll 9. , © Gold. und Pastergeld. — 4 
n 13 4142 53 Died 51 4 105) 5 an € Bohr. Be 79 9 Ku engl. Anleihe 3 et ® tgeld | 
eburg⸗Leipzig 18 4 12984 5 Disc-⸗Comm.⸗Anthell 8 4 | 1184 6 82 „edel 1800. 3 1188 6 Fr. B. m. R. 90 05 9 Hay. 1 E 
ng en 4133 bzus Königsberg 6 4 110 6 | Br ® 8 B 12 do. 18667 5 118 ba ohne R. 99 | 
i 2 4 15 ae 414 5 de nee» . 4 80 bz = 8 * ‚Stiegl 5 79 5 92 2 W. 84 5 Se 6.231 0 9 
81-9 do. n. * 3 7 8 
En. eh 40 nr 50100 8 | da. meufes 14180 05 Bonn. 4 |} Miu. do, Sn 898 3 
e eee , ee l fe e ee e 


Heute Vormittag 10% Uhr wurde meine liebe 
S Frau Ida geb. Kuhlmann von einem ges 
funden und kräftigen Sohnchen glücklich ent⸗ 
bunden. ( 19, 
Mewe, %. Januar 1869, 
Heinrichs, Kreisrichter. 
Rn eute Abend 75 Uhr entſchlief ſanft nach lan⸗ 
I gem ſchwecen Leiden mein theurer Gatte, 
Vater, Sohn und Bruder, der Kornwerfer 
Cäſar L. A. Noll in ſeinem 38. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt, um ſtilles Beileid bittend, tief bes 
trübt an . (6811) 
die trauernde Witwe 
Marie Noll geb. Togniazzoni 
. nebit Kind. 
Danzig, 206. Januar 1869. 
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Nach ſchwerem Leiden entſchlief ſanft 
am 25. Januar, Abends 6 Ubr, meine ii 
liebe Fran und gute Mutter Caroline 
Ikier geb. Jaſtrow im Alter von 47 
Jahren, welches tief betrübt anzeigen 6 

; die Hinterbliebenen, 
Czersk, 25. Jannar 1869. 


n 


Den Umtausch aller zur Unification 
bestimmten Oesterreichischen Effecten, 


als; Oesterr. National- Anleihe, 
Oesterreich, Metalliques etc. ge- 
gen neue ®esterreieh, Bente be- 
sorgen 


Matte N Mäuſe, Motten, Schwa⸗ 
Nn ben, Wanzen zc. vertilge mit 
Ajähriger Garantie. Auch empf. meine Medica⸗ 
mente zur Vertilgung des Ungezieſers. (6774) 
J. Dreyling, Karerl. Koͤnigl. app. Kammer⸗ 

jäger Tiſchlergaſſe No. 4. 


ee e Degamänbz 
jeder Art zu Gas, Petroleum u. Lichten, als 
Kronleuchter, Wandarme, 
Candelaber ꝛc., 
ſowie alle zu denſelben gehörigen Theile 
> empfehlen 
Berkau & Lemke, 
vormals C. Herrmann, 
Bronce⸗Fabrik, 


Jopen aſſe 4 68065 


Vulcau⸗Oel 


der Vulecanie-Oll and Coal Com- 


any in Weſt Virginien, anerkannt beſtes 

chmieröl für alle Arten von Maſchinen; für 
Danzig und Umgegend nur * haben bei 
(6813) Aülrich. 
Originalzepgniſſe über die Brauch arteit des⸗ 


5 u; ſelben liegen bei mir zur Anſicht bereit. 1 4 


Er 
＋ 


Sämntlihe, 
Nähtiſchartike 
empfehlen mit billiger Breisnotirung 0 
A. Berghold's Söhne, 

Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thor. 


Dee 

Traubenroſinen in Kiſten, verſchiedene Marken 

Schalmandeln à la Prinzeß, neue franzoͤſiſche 

und rheiniihe Wallnüſſe, ficilianiihe Lambert⸗ 
nüſſe, Smyrna⸗ und Malaga: Feigen empfiehlt 
Carl Marzahn, 

Langenmarkt No. 18. 


Torkiſche, Steyriſche, Böhmiſche u. Taue 

Pflaumen offerirt 4251) 
Carl Marzahn, 

Langenmarkt No. 18. 


31 "Geröitete 
ge N 


Weichſel⸗Neunan 
einzeln, of⸗ 


in Fäßchen zu 1 und 3 Schock, au 
55 4195 x 1 8 {6828 
Hundegaſſe 


„Julius Tetzlaff, Au W 
Geräucherte Maränen, 

täglich friſch aus dem Rauch, empfiehlt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg 9. 

Voridlcher ruſſiſcher Thee, mebrere Pfund, 


gaſſe No 23, 1 Treppe 
Eine Nähmaſch'ne iſt zu verkaufen Ziſchmarkt 16. 
Ein franz. Billard mit Gummibanden und Zus | 
behör ift billig zu verkauſen bei (6840) 
. H. Kieſau, Hundegaſſe 119. 
eſte Maſchinenkohlen zur Ofenheizun 
verkaufe ab Hof und frei ins Haus be 


zu verkaufen dei C. Nabinowitz, Röper⸗ | 
! 


Poſten und einzelnen Laſten ſehr billig. 
(6802) F. W. Lehmann, 
. Maͤlzergaſſe No. 13 (Jiſcherlbor). 


Im Czarner Walde, früher 

ur königl Forſt gehörend, 
findet jeden Dienſtag und Frei⸗ 
tag vom Unterzeichneten ein 
freihändiger Berkauf ſtatt von 
klefern extra ſtarkem, mittel 
und kleinem Bauholz, ſowie 
Latten u. Lattſtämmen, Klo⸗ 
ben⸗, Knüppel⸗ u. Reiſerholz. 
Der Wald liegt zunächſt dem 
Schwarzwaſſer u. eine halbe M. 
zur Stargardter Chauſſee. 


H. James Berthold. 


Tür mein Damencon 
2 Lehrlinge. 
„A. Fürſtenberg Wwe., Langgaſſe 19. 


bonnenten zu einem Mittagstiſch a 5 bis 6 


1 


8 
Sgr., werden angenommen. Adr. erbittet 
man in der Exped. d. Ztg. unter No. 6836. 


* WiSe: Cie 
8 ER 1 . F G 
8 e ER N 


| 
! 
! 
! 


Leitung für Rechnung der winorennen Erben auch weiter zu betzeiben un n 
ſtorbenen in fo reihem Maße geſchenkte Vertrauen und Woblwollen dem von ihm gegründeten Uns 
ternehmen auch ferner zu gemä 
mühen, daſſelbe in jeder Hin 
aller uns übertragenen Neubauten und Reparaturen. 


zum Haarſchneiden und Friſiren mit Anwendung 
der rotirenden Kopfbürſte. 


Goldfiſche n August Hoffmann, 


fections⸗Geſchäft ſuche ich a ende and french lessons in grammar, and 
68033 


conversation, sombined with commereial Al RR f f 
correspondence are given on moderate terms feif n ba 8 la Mike den 
b u — * 

ö Dr. Rudloff, 2. Damm No. 16. 
Frauengasse No. 29. Jubiläums⸗Halle. 


liefert zu Fabrikpreiſen und ſtellt die dazu nöthigen Maſchiniſten 


an A. W. Jantzen allein für die Firma zeichnen. 


Dominos, Mönchkkutten, 
Geſichtslarven in Sammet Seide, Draht, Wachs 
und Pappe empfiehlt in poster Auswahl 


— 


e 


24 + N * f 
Kiedrich⸗Wilhelm⸗ 
. D l- : 
Sonnabend, den 30. Januar 1869, 
4 2 2 
0 2 
großer 
Bei eleganter Ausschmückung des Saales ſind für den Ballabend 
? 51 au 
NER 11 Capellen 2 
und zwar die des 3. Oſtpreuß Grenadier⸗Regiments No. 4 und die des 4. Oſtpr. SM 
Grenadier⸗Regiments No. 5 unter Leitung der Herren Muſikmeiſter Buchholz und HS 
Schmidt engagirt worden, welche außer der erforderlichen Tanzmuſik in den Pauſen 6 
Concertſtücke nach einem vorzüglich ausgewählten Programm vortragen werden; es 
darf das geehrte Publikum ont einer genußreichen Unterhaltung entgezenſehen. 2 
Die Ordnung im Saale wird durch ein Comite aufrecht erhalten werden. ER 
Der Saal iſt ausſchließlich für Masken, die Logen für Zuſchauer reſervirt; es 1 
4 können aber nur vollſtändig maskirte Perſonen, nicht ſolche mit bloßer Larve oder Ay 
Naſe im gewöhnlichen Anzuge im Saale Zutritt erhalten. 2 
\ Die Demaskirung wird um 12 Uhr durch eine Fanfare angekündigt, es können 15 — 
alsdann auch Nichtmasken, jedoch nur im Ballanzuge, ſich am Tanze betheiligen. N Rz 
Das Rauchen im Ballſaale ift unter keinen Umſtänden geſtattet. N 
Während der Tafel in der großen Pauſe nach der Demaskirung Concertmuſik. 9% 
Zur Bequemlichkeit des ge hrten Publikums wird Hr. Ch Haby am Ball- 5 
N abende ein Lager geſchmackvoller und eleganter Maskenanzüge in einem dazu her⸗ LS 
gerichteten Zimmer des Schutzenhauſes vorräthig halten. 
8 Maskenbillets a 20 Sgr. 01 Perſon ſind in den Conditoreien der Herren 
O Grentzenberg, Langenmarkt 12, S. a Porta, Langenmarkt 8, Sebastiani, 


Langgaſſe 66, ſowie bei den 2 7 Emil Rovenhagen, Langgaſſe 81 und N 

i Charles Haby, Ketterhagergaſſe 4, zu haben. Zuſchauer⸗Billets a 1 Thlr. pro z 
Perſon für die Logen, numerirt, werden nur im Au mhauſe ausgegeben. 

Oeffnung des Saales und der Abend⸗Kaſſe um 7 Uhr. 

Die Unterhaltungsmuſit beginnt um 8 Uhr, der Ball präcife um, 9 Uhr Abends. 


Aug. Seitz. x 
men ET FIN EN 


Gewerbe⸗Bank in Dirſchau. 


Mit Bezug auf den § 3 des Statuts wurde von dem unterzeichneten Vorſtand beſchloſſen, 
daß die erſte ordentliche General⸗Verſammlung des 7. Geſchäftsjahres = 


Mittwoch, den 3. Februar c., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Saale des Herrn J. Euß jun, ſtattfinden ſoll, zu welcher hiermit ergebenſt eingeladen wird. 
. agesordnung: 
ahresbericht. 


— 


1 
2. ee einzelner Pereinsmitglieder. | 
3. Annahme des pre Statuts behufs Eintragung der Firma in das Genoſſen⸗ N 
ifter. 
Tr . 2 Ne elbe . 7 
e ee ee 
— > . . F N 


Ces100 


ſchoftsreg 


en. 


2 


Der Borfam. 2 
Moſtrich⸗ und 
Reisgries⸗Fabrik 


A. H. 


Dauzig, Hundegaſſe No. 33. 
empfiehlt Reisgries in 3 Körnungen, 
diverſe Sorten Moſtrich in Gebinden, 
Porzellankruken und Glastönnchen bei 
anerkannt guter Wagre zu den billigſten 

Preiſen. 


Glayton Shuttleworth & Co. in Lincoln. 
Locomobilen und transportable Dreſch⸗Maſchinen, 


neueſter und beſter Conſtruction, 


transportable Mühlen für Locomobilbetrieb, 
transportable Saͤge⸗Gatter und Kreisſuͤgen 2 


ppe in Bützow. Mecklenburg. 


enk der Herren C. S. & Co. in Lincoln. 


Julius Je 
N 


Nach der letzten Verfügung unſeres Schwagers, des verftorbenen Wa enfabrikanten C. F. Roell, 

u Vormündern der minorennen Kinder und in geſchäftlicher Hinſicht zu Bevollmächtigte ernannt, 
ind wir eniſchloſſen, die Wagenfabrik, mit Beibehaftung der alten Firma, unter unſerer perſönlichen 
und bitten wir, das dem Ver⸗ 


ar! wir werden uns, unterſtütt von unſerer Geſchäftskenniniß, bes 
icht zu rechtfertigen und verſprechen prompte und reelle Ausführung 


Verdeckte ſowie offene Wagen ſind ſtets vorräthig. x 6835 
In allen geihättlichen Angelegenheiten wird nach gegenſeitigem Uebereinkommen Yen . 


Danzig, im Januar 1869. 
f „W. Jantzen, 


R. Brandt, 
Wagenbaue 


Wagenbauer. 


EN 9 
CR 


gerückten Alters halber beabſichſige ich mein 

Bärte, V bierſelbſt, Schulſtraße ar 5 1. 6, un⸗ 

weit des Hafens gelegenes Schmiedegrundſtück aus 

freier Hand ſofort zu verkaufen. Daſſelbe beiteht 

aus zwei Wohngebäuden, gutem Stallgebäude. 

Garten und Hoſplatz, und dücſte ſich feiner guten 

Lage wegen zu jedem anderen Geſchäftsbetriebe 
eignen. Näheres bei mir ſelbſt. 

Neufahrwaſſer, den P. Januar 1869. 

J. Hildebrandt sen. 


2 Damm No. 16. 
Jubiläums Halle. Jubiläums- Halle. 
So eben traf eine neue Sendung Königs: 
berger Lagerbier ein und iſt täglich vom Bu zu 
haben à Seidel 13 Sar (6834) 


. Volkmann, 


(6847) Matzkauſchegaſſe No. J. 
NB. Gleichzeitig empfehle ich meinen Salen 


— 


Aquarienhandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


Jubiläums⸗Halle. 


daß meine Näumlichk 


an balten. 


| rirten Sitzplätza ist im Gange. Bestellungen 


I zu verkaufen. 


Heute ſind meine 
neuen Berliner Masten 
Anzüge in Sammet, Seide, 
Atlas eingetroffen. 

Larven, Baretts, 


Billette. 


Maison Haby, 


Ketterhagergaſſe 1 
(Gambrinushalle). 


A — \. > _ 
ch erlaube mir, den geehrten Ortsvereinen 
p. v, geſchloſſenen Geſellſchaften bis zu 
100 Perſonen die ergebene Anzeige zu machen, 

1 eiten denſelben unent⸗ 
gelilich zur Dispoſition ſiehen; auch ſteht ein 
prachtvolles Pian ino zur Verfügung. Es bittet 
um gütige Benutzung 67% 


H., Matheſius, Seitgegeiftgor 
Die 


General⸗Verſammlung 


5 — 4s Gartenbau- Vereins 
am 1. Februar, Abends 7 Uhr, im Locale 
Be eee Geſellſchaft“ (Frauengaſſe) 


Tagesordnung. 
1) Vorlegung des Etats pro 1869. 


2) Bewilligung von Geld ür ein 
9 oben menue 1800 een 
v : 
Weihna Pre on Geldern für das letzte 
4) Stiftungsfeſt. 
5) Mitglieder⸗Aufnahme. 
555 Der Vorstand, 
5 Aer „ 
Danziger Bezirks-Verein des 
2 * * 
Deutſchen Nautiſchen Vereins. 
Freitag, den 29. Januar, Verſammlung im 
untern Saale des Gewerbehauſes. 
. Tagesordnung. 
1) Revifion der an Bord eines jeden Schiffes 
befindlichen Karten und Inſtrumente. 
2) Lootſen⸗Weſen; deſſen Stand; wünſchens⸗ 
werthe Verbeſſerungen und Aenderungen. 
(6850) Domke. 


Dritte Sinfonie Soirée 
im Artushofe, 
Sonnabend, den 30. Jauuar 1869, 
ausnahmsweiſe Abends 6 Uhr. 


1 Programm. 
Ulrich, Sinfonie H- moll. 
Ouverture zu Leonore No. 1. 
Sinfonie D-Aur. 
Numerirte Sitzplätze A 1 Thlr., find in der 
Buch, Kunſt und Muſikalien⸗ Handlung von 
F. A. Weber, Langgaſſe No. 78, zu haben. 


Das Comité der Sinſonie-Soitéen. 


Beethoven 
Beet oven, 


9 


Sechs naturwissenschaftl. Vorträge 


Die Subscriptionsliste für die Aume- 


darauf nimmt auch unterzeichnete Buchhand- 
lung entgegen. Besonders werden die aus- 
wärtigen Herrschaften un zeitige Bestellung 


gebeten. n 
Preis für alle 6 Vorträge Thlr, 3. 


L. Snuniezx'sche Buchhandlung (A.Scheinert) 
Danzig 6785 


; ( 
Danziger Stadttheater. 


pie 9 3. e — 

ue N 

in 5 Acten von Ser e e 

Sclonme's Krablissement. 
Donnerſtag, den W. Januar: G * 

ſtellung und Gone, — Pe 

Entree wie gewohnlich. 


Wer mir den Aufenthalt 
des Deconomen Julius Radke, 
früher in Senslau, nachweiſt, 
erhält eine Belohnung, auch 
iſt meine Forderung an dem⸗ 
ſelben im Betrage von 35 %. 
(6838) 
u arten 5. 

Aſtrach. Caviar 1868“, 

ch und ſilbergrau, von beſonders fei⸗ 
nem Geſchmack, erhielt heute neue Sen: 


dung. Ferner empfehle: friſchen Neuf 
chateller Käſe, feen Ehchterfäte, große 


Neunangen, feinste Gothaer 


Cervelatwurst und Hamburger 
Nauchfleiſch. 5 


„ (6846) 
F. E. Gossing, 
Von den | 
weltberühmten P unschs ru 
des Joh. Adam . a 
Cöln-Düsseldorf, welche ah, 
vermöge ihrer anerkannten 


Feinheit. eines regen Verkaufs er- 
reuen, unterhalte ich Lager in 7 ver⸗ 
chiedenen Sorten und empfehle die 5 
einem geehrten Publikum bei Bedarf. 


F. E. Gossing, 


‚ Schmukal, Lang 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ccke No, 14. 5 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. EEE 


2 


reren 


